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A n t r a g  N r . :  0 1 2 0 / 2 0 2 3 / A N   

A bbi ldung de s A ntrags: 

Gem eins amer Ant rag der  Frakt ionen SPD ,  Bündnis  90/D ie Grünen,  

C D U und D IE  LINKE  

 

 

01.12.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im öffentli-
chen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Feministische Stadtplanung und Abbau von Angsträumen in der Stadt 

Die AG Städtebau wird gebeten, zum aktuellen Stand ihrer Arbeit in Bezug auf städtebauliche Kri-
minalprävention, den Abbau von Angsträumen und zu feministischer Stadtplanung im nächsten 
Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit zu berichten.  

B egründung: 

Sogenannte Angsträume, das heißt unübersichtliche und dunkle Stellen im Stadtgebiet, tragen ne-
gativ zum Sicherheitsempfinden gerade für vulnerable Gruppen bei und begünstigen das Auftreten 
krimineller Handlungen. Eine feministische Stadtplanung hat das Ziel, die (Sicherheits-) Bedürf-
nisse von Frauen und anderen vulnerablen Gruppen in den Vordergrund zu stellen und bei der Pla-
nung in besonderen Maße zu berücksichtigen. Dazu gehört auch der Abbau von Angsträumen.  

 
Herrn Oberbürgermeister 

Prof. Dr. Eckart Würzner 
Rathaus 

69117 Heidelberg 
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Um einen aktuellen Sachstand vor allem im Hinblick auf die feministische Stadtentwicklung und 
dem Abbau von Angsträumen in Heidelberg zu erhalten, bitten wir um einen entsprechenden Be-
richt der AG Städtebau im nächsten Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  C D U - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n ,  

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  D I E  L I N K E  
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